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Methodik in DaF 3
Berufsspezifische Ausbildung (5 Kreditpunkte) – NVD013


SeminarleiterIn:	Dr. Nguyen Thi Bich Phuong

Teilnehmeranzahl:	max. 25 

Umfang:	15 Wochen (= 90 UE)

Sprechstunde: 	siehe auf hcmussh.edu.vn/nvduc

Vorausgesetzte             	
Lehrveranstaltung:	Methodik in DaF 1


Kursbeschreibung:
Dieser Kurs implementiert den Modul DLL 2 als Hauptinhalt in das Curriculum. Er soll den Studenten Kenntnisse über die Spracherwebstheorien und über die Lernertypen vermitteln, um entsprechende Theorien für jeden Lerntyp auszuwählen. Zum Inhalt des Kurses gehören auch Lernstrategien und Möglichkeiten zur Förderung von Lernerautonomien. Außerdem bereitet der Kurs Studierende auf das Unterrichtspraktikum vor, indem sie die Techniken der Unterrichtsbeobachtung erlernen und auch Mini-Teachings in simulierten Gruppen machen.

Literatur:
· Ballweg, S. u.a. (2013). DLL 2 – Wie lernt man die Fremdsprache Deutsch?. Stuttgart: Klett. 
· Bimmel, P. u.a. (2003). Deutschunterricht planen. Arbeit mit Lehrwerkslektionen. Fernstudieneinheit 18. Germanistik. Deutsch als Fremdsprache. Berlin/München: Langenscheidt.
· Ziebell, B. (2002). Unterrichtsbeobachtung und Lehrerverhalten. Fernstudieneinheit 32. Germanistik. Deutsch als Fremdsprache. Berlin/München: Langenscheidt.

Sonstiges:
· Apeltauer, E. (1997). Grundlagen des Erst- und Fremdsprachenerwerbs. Fernstudieneinheit 15. Germanistik. Deutsch als Fremdsprache. Berlin/München: Langenscheidt.
· Bohn, R. (1999). Probleme der Wortschatzarbeit. Fernstudieneinheit 22. Germanistik. Deutsch als Fremdsprache. Berlin/München: Langenscheidt.

Learning-Outcomes:
Nach dem Seminar erwerben die Teilnehmer folgende Qualifikationen:
	CLO
	Beschreibung

	G1.1
	Kann Hauptinhalte der Spracherwerbstheorien erfassen und sie miteinander vergleichen.

	G1.2
	Kann Merkmale jedes Lerntyps analysieren und dafür geeignete Theorien auswählen.

	G2.1
	Kann verschiedene Aspekte eines Unterrichts beoachten, analysieren und Erfahrungen für sich selbst sammeln. 

	G2.2
	Kann über die Vorbereitung auf ein Praxiserkundungsprojekt reflektieren, den zu beobachtenden Unterricht analysieren und bewerten. 

	G3.1
	Kann einen Unterrichtsplan erstellen und den Unterricht in einer simulierten Gruppe durchführen. 

	G3.2
	Kann Arbeitsblätter für einen Unterricht erstellen und Maßnahmen zur Förderung der Lernenden anwenden, um das Miniteaching gut durchzuführen. 

	G4.1
	Kann Referate und Miniteachings termingerecht und den Vorgaben entsprechend vorbereiten.

	G4.2
	Kann allen Vorgaben am Praktikumsort für PraktikantInnen folgen. 




Zulassung zur Abschlussklausur:
· aktive, regelmäßige Teilnahme am Unterricht (80%)
· sorgfältige Vorbereitung auf die Sitzungen (Hausaufgaben)
· 1 Referat
· Mini-Teaching
· PEP

Leistungserwerb:
· Gruppenreferat (10% der Endnote)
· Mini-Teaching (20% der Endnote)
· [bookmark: _Hlk78893256]PEP (40% der Endnote)
· Semesterendklausur (30% der Endnote)
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